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Deutſches Reich. aus Amerika vom 5. Februar 1898, wonach friſches Obſt Die Nachricht wird heute auch durch den offiziöſen Tele
Kai Vormittag, begleitet bei der Einfuhr einer Unterſuchung auf das Vorkommen der graphen verbreitet und hinzugefügt: „Wie wir erfahren, iſt auch

Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag, begleitet von San JoſéSchildlaus unterliegt, auch auf die von Amerika an amtlicher Stelle vor einigen Tagen ein Bericht über dieſen
nen glänzenden Gefolge, in gieanieee W e eingeführten ſog. Südfrüchte, wie Apfelſinen, Citronen und Vorfall eingegangen, wonach derſelbe einen rein lokalen
bſungs z für z e M J Roſinen, Anwendung zu finden hat. Jm Einverſtändniß mit Charakter trägt und weitere Folgen nicht gehabt hat.“
am richtete der Kaiſer an die verſammelten Mann en Reichskanzler und dem Landwirthſchaftsminiſter hat der
haften zu Herzen gehende Abſchiedsworte und Finanzminiſter di ſt nt der zminiſter die Frage verneint. Die betheiligten Grenz- 5e dere Meere rgehe. We gane Aneceelen ind i etſeeetherden Anneſengen verſchen e r

ich ſpäter in einem Voot unter Führung des Oberwerft worden. tun s yr n Begleitung b. Der Krefelder Ausſtand dauert noch fort. Eine ge A Miene e r t 9 Thiel d Kom
entreadmirale Tirpitz und Büchſel und des Vizeadmirals heime Abſtimmung bei ſämmtlichen 13 im Streik befindlichen i m Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel, telen un n
homſen an Bord des Schiffes „Kaifer Friedrich III.“ auf Sammetwebereien ergab daß alle Arbeiter mit zwei Ausnahmen mi Präſident v. Kröcher eröffnet die Sigung.
r Ausrüſtungswerft zur eingehenden Beſichtigung. Nach gegen die Fabrikantenlohnliſte ſtimmten. Die vereinigten Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt.
derthalbſiündigemn Verweilen kehrte der Kaiſer an Bord des Arbeiterausſchüſſe erlaſſen eine Erklärung, daß ſie von ihren Abg. v. Arnim (konſ., ſehr ſchwer verſtändlich)? Trotzdem eine

Flaggſchiffes zurück, wo um 1 Uhr die Mittagstafel ſtattfand. Forderungen nicht abweichen werden. Verbilligung der Perſonentarife nicht eingetreten iſt, hat der Perſonen
m Laufe des Nachmittags erledigte der Kaiſer Regierungs- Geſtern ſtand vor dem Schöffengericht in Berlin Ver verkehr ſich doch erfreulich entwickelt. Unſere Staatsfinanzen baſiren 9

n 28 Gedecken ſtatt, zu welchem die Admirale und das Ge „vVoſſiſchen Zeitung“, Herrn Stephany, gegen den verant e z r w.
ilge geladen waren. Abends nahm der Kaiſer an dem Bier wortlichen Redakteur der Deutſchen Tageszeitung“, farife, t ür 9 dukte, wünde kei ädigenden Einid Theil, der im Marinekaſino zu Ktſe der Offiziere des Dr. G. Strehlke, an. Der Privatkläger erſchien verſpätet vor e Dherſtanpen
iautſchau Transports ſtattfand. Staatsſekretär Tirpitz begab Gericht und das Schöffengericht ſtellte infolge deſſen das hat, die im Vorjahre hervorgetretenen Mißſtände im Güterverkehr

ſchäfte. Um 7 Uhr fand auf dem aogaſdi ein Diner handlungstermin in der Privatklage des Chefredakteurs der Zum weſentlichen Theil auf den Eiſenbahnüberſchüſſen. Wir

e

ch noch am Abend nach Berlin zurück. Verfahren auf Koſten des Privatklägers ein. energiſch zu dgfeiiigen re d W aber
Der Kaiſer hat den Prinzen Heinrich zum Chef des Vor dem Reichsgericht begann geſtern früh um 9 Uhr der licher n edeutend ſteigern. ie gedenkt der Miniſter demer hen a n ßen 9 h bef Prozeß gegen den angeblichen Woillwaarenhändler Alfred Deſirs6 entgegenzutreten Wir meinen, daß es nöthig wäre, eine Reihe von

desrath überwies in ſei ſtri Si Golthu der aus Laris, welcher der Spionage beſchuldigt wird. Nebenbahnen zu Vollbahnen zu machen. Eine Verſtärkung des
349 Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung Geladen waren 13 Zeugen und 5 Sachverſtändige, darunter zwei Unterbaues, der Schwellen und Schienen würde geſtatten, Wagen

n Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen wegen militäriſche Sofort nach Aufruf der Zeugen und Sachverſtändt von größerer Tragfähigkeit einzuſtellen. Der Verkehr mit gewiſſenusführung des Reichsgeſetzes über Angelegenheiten der frei S e rich der See nulten ſer Verlehrszentren wie Berlin ſollte durch Vermehrung der Schleppbahnen
illigen Gerichtsbarkeit und die Vorlage, betreffend das Verbot die ganze Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung der Staats erleichtert werden. Darin ſehe ich einen beſſeren Bundesgenoſſen als
s Terminhandels in Kammzug den zuſtändigen Ausſchüſſen. ſicherheit. Der Gerichtshof beſchloß gemäß dieſem Ant'age. in den Kanälen. (Bäfall 9 D
Dem Ausſchußantrag zu dem Entwurf eines Geſetzes, be Jn der Strafſache gegen den „Vorwärts“ wegen wa re de r und Tr e

effend die Abänderung der Gewerbeordnung, und Hehlerei hat die Polizei im Laufe des Mittwoch Haus Peke auf einige Avsfühegnges e Anigorien die Geſens Fiwacht
m Ausſchußbericht über die Vorlage, betreffend die Ein ſuchungen in den Redaktionsräumen des „Vorwärts“, den worden ſind, insbeſondere von den Herren van der Borght und
gung eines Spezialtarifs für beſtimmte Eil-Privatwohnungen verſchiedener Redakteure und in den Woh Macco. Dieſe Mitglieder ſind noch neu im Hauſe. Ich habe ihre
üter in das deutſche EiſenbahnGütertarifſchema, wurde die nungen einiger mit dem „Vorwärts“ in Verbindung ſtehender Ausführungen von anderen Rednern ſchon ſeit Jahren gehört und
uſtimmung ertheilt. Perſonen vorgenommen. immer wieder zurückweiſen müſſen. Herr v. d BorghtDe „Germaniag“ erklärt die geſtrige Melding der Ein vom Miniſterium det Jnuten ausgearbeiteter Ent en ehe e gen e e
Freiſ. Ztg. über einen Kompromiß vetreffend die Militär- wurf über die Beſteuerung der Waaren äuſer iſt, Beengung derEiſenbahnverwaltung durch denFinanzminiſter. Wir haben
vorlage nach Mittheilungen die auf authentiſchen Jnfor berichtet der „Konfekt.“, nicht nur den r ſeit 1890 etwa durchſchnittlich 200 Millionen Mark mehr für all-
nationen beruhen, für unzutreffend. ondern auch den Jnhabern einiger großer Geſchäfte Berlins gemeine Staatszwecke verwendet. Dabei behauptet man immer, die

Zur Konſtituirung eines „Deutſchen Arbeitgeber- z Begutachtung mitgetheilt worden. Aus der Vorlage theilt Verwaltung iſt ſparſam, zu ſparſam. Die Finanzrerwaltung iſt an
zundes ſür das Vangewerbe“ ſind die lokalen Arbeitgeber der Genannte mit, daß von einer Umſatzſteuer Abſtand dieſer Erhöhung nicht Schuld ſondern ſie iſt in voller Ueberein
Wände für das Baugewerbe aus ganz Deutſchland zu einer genommen worden iſt. Es wurde eine Branchenſteuer“ rn n t en nie hat 77 Mineren nen t

Mnerala Verſammlung eingeladen werden. die am in Vorſchlag gebracht. welche in einem Zuſchlag zur Ge gepheſen Und wir hätten gleichwoht die Ausgaben um 200 in. i.
15. ds. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im Architektenhauſe, werbeſteuer beſteht, die t nach der Zahl der Branchen erhöht erhöhen müſſen woher ſollten die Mittel genommen werden Doch
Wilhelmſtraße 92 zu Berlin, ſtattfinden ſoll. Die Gründung wird. Die Steuerſätze halten ſich in mäßigen Grenzen. nur entweder durch Schuldenmachen und das kann doch kein
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des Arbeitgeber Bundes iſt auf dem vorjährigen Die württembergiſche Ständeverſammlung iſt auf den Mitglied des Hauſes wollen oder durch Erhöhung der Steuern!oh. m An r 7 de e ne 14. März einberufen worden. g men ſich um faſt i Zrn r

Peſter zu Breslau beſchloſſen worden und ſoll ausgeſprochener Aus Kamerun. Von der Negierungsſtation Buea Fahnabmien auf eintgen Debieren. Rum Uagen die Herren gieichwon.Maßen die Arbeitgeber in die Lage bringen, der ge (Kamerungebirge) erhält die „Köln. Vollozig folgende Nach el den Rath wollen Sie mie gen Wo ſo i die Nieder

i i en Si äge! Si kritiſiren, abISloſſenen Koalition der Arbeitnehmer er richten über eine vereitelte Meuterei eingeborener r r r S 7b ſteht e
r 3 rei „entgegentreten und ſich die Selbſt Soldaten: nicht jür unfehlbar, ich nehme gern Rath an, aber augenblicklich iſt
de a igkeit in ihren Betrieben wahren z Die dortige farbige Beſatzung von etwa 15 Mann hatte ſich ver dieſe Klage weniger angebracht als jemals. Die Reinerträge der Eiſen

ounen. Der proviſoriſche geſchäftsführende Ausſchuß, der die ſchworen, alle Weißen umzubringen. Als vermuthliche Angriffszeit bahnen ſind in den letzten Jahren gar nicht ſo ſehr geſtiegen, wie man
Einladung zu der Generalverſammlung erlaſſen hat, beſteht aus war die Nacht von Sonntag auf Montag (21. -22. d. M.) auserſehen. anzunehmen pflegt. Man vergißt nämlich den Staatszuſchuß aus allge
dem Baumeiſter B. Feliſch, H. Simon, Zimmermeiſtern A. Es Ter Stationschef, Herr Leuſchner, hatte ſchon längere Zeit vorher meinen Fonds von 50 Millionen. Es iſt alſo nicht richtig, über eine

rerfurt, Auann und R. Arans und Baumeiſter F. Döbler in Herlin, bemerkt, daß die Soldaten ihm nicht mehr recht gehorchten, nicht grüßten übermäßige Heranziehung der Ueberſchüſſe zu den Staatsausgaben

rer äftsführer iſt Herr W. König, Kochſtraße 3. Zur Theil fer W r pref al zu klagen. 1 ſind der Eckſtein s Vrizndpieiler z
rausport Man W verſtehen g e etwas vorhätten und ihn ködten wollten. inanzverwaltun er Finanzminiſter muß alſo eine Kontrole überwhme an der Verſammlung werden nur mit Vollmachten ver Auch einem andern dort anweſenden Weißen ſollen ſie gedroht haben. dieſes ieſſort rhpen; Jn letzten Jahren hat die Eiſenbahn

enden un legitimirte Vertreter des ſelbſtändigen Baugerwerbes zu Ein Soldat aber hatte Herrn Leuſchner von dem Ueberfall in Kennt verwaltung mehr Mittel zur Verfügung gehabt als bisher, etwa 180

ſen. niß geſetzt. Um die Leute unſchädlich zu machen, hatte der Stations- Millionen Mark. Das Extraordinarium iſt auf 91 Millionen geJ r Die Berathungen der Plenar Verſammlung des def folgenden Plan ausgedacht. Da die Leute ſchon ſtiegen, dazu haben wir eine Mehrausgabe von 50 Millionen für
Deutſchen z lange neue Kleider gefordert hatten, ſo hielt er dieſen Umſtand perſonelle Zwecke gehabt. Die Eiſenbahnverwaltung hat alſo ſehrd e e geh ente d rete Welnee ſehr günſtig. ſie auf einige Zeit waffenlos zu machen. reichliche Mittel für ihre eigenen Zwecke erhalten und von ihrer

s, Anſprache des deutſchen Handels Sonntag Nachmittags iſt gewöhnlich Appell und Einſchränkung durch die Finanzverwaltung kann gar keine Rede ſein.
17 t ſo verkündigte er auch Kleideranprobe für den Tag. Jn dieſer Man muß auch in Betracht ziehen, daß in Zukunftße u Verſchiedene Handelskammern haben an die Regierung Zeit kamen alle männlichen Weißen in das Haus des Herrn Leuſchner die Ausgaben für kulturelle Zwecke ſich ſteigern werden. Das iſt

März ſo i itte gerichtet, dem Reichstag eine Vorlage zu unter äußerlich ohne Waffen. Zwei davon hielten ſich auf der Veranda auch berechtigt, man kann ſie nicht zurückweiſen. Woher ſollen für
reiten, durch die ſowohl inländiſche wie ausländiſche ſeines Hauſes auf, um ſcheinbar harmloſe Zuſchauer beim Appell zu dieſe Steigerung die Mittel genommen werden Etwa durch einen

ichen upons als Zahlungsmittel verboten werden. Zur Be ſein, während die anderen im Schlafraum des Hauſes ſich auf Zuſchlag von 25 Prozent zur Einkommenſteuer (Heiterkeit.) Wennſchmi gründung dieſer Forderung wird auf die große Vermehrun der hielten. Die Soldaten, die nichts ahnten, ſtellten ihre Gewehre und Sie das nicht wünſchen (Heiterkeit), was würden wir dann wohl
O verſchiedenartigſten K e den l en Die Seitengewehre zuſammen und gingen ins Palaverhaus zur Kleider anfangen Die eine Seite der Verwaltung ſoll nur für ſich arbeiten

in Pudüt igſten Kupons in den ein Jahren hingewieſen Die anprobe. Auf das verabredete Wort Tailor (Schneider) brachen die Weißen und keinen Pfennig zu den Mehrausgaben des Staates beitragen
r z. Ver mittel um herrſchende „Unſitte, ieſe Kupons als Zahlungs aus dem Hauſe heraus und ergriffen die Gewehre, einige Schwarze Die Lage der Eiſenbahnen rechtfertigt dieſes Verlangen in keiner
kermaw e 9 benutzen, ſchädige vor Allem die kleineren die Seitengewehre. Die ſich überrumpelt ſehenden Soldaten ſtürzten Weiſel! Wir haben jetzt einen Aufſchwung der Jndu
rar TIe äfts-Jnhaber, denn dieſe ſeien gezwungen, die ſich über die Brüſtung des Zuſchauerraumes des Palaverhauſes, da ſtrie, wie kein anderes Land der Welt. Wir werdengliſche re anzunehmen, wenn ſie ſich nicht der Geſahr ausſetzen k; ſich dem Tode geweiht glaubten, und ergriffen die Flucht. Die in den Erträgen der Bahnen auch nicht rückwärts gehen, wenn wir

ten, ihre Kundſchaft zu verlieren; die ſo eingenommienen eißen gaben Feuer und trafen mehrere, vier davon tödtlich. Der im großen Ganzen die jetzigen Tarife beibehalten. Denjenigen, die
mm upons könnten ſie aber vi elfach unr mit Schaden einlöſen auptRädelsführer, ein Unteroffizier, iſt in der Richtung nach es heute noch nicht einſehen, daß die Ueberſchüſſe der Eiſenbahn zu

Wie di Ah iktoria entkommen. Der Plan der Meuterer war, nach Tödtung den Staatsausgaben herangezogen werden müſſen, brauche ich bloszr.Werth darüber ie „Berl. Pol. Nachr.“ melden, waren Zweifel Und Vertreibung der un alles, was ihnen bveliebte, zu rauben die Frage zu ſtellen, od ſie die Vermehrung der Einnahmen derdhauſen. on entſtanden, ob die Beſtimmung der kaiſerlichen An und dann nach der Slenn zu fliehen. Zur Sicherheit Steuern oder Verwendung der Eiſenbahnüberſchüfſe vorziehen. Ich

nung betreffend die Einfuhr ledender Pflanzen u. ſ. w. iß daid eine Truppe pon Bitloria bergufgekommen. glaube, das Letztere iſt viel billiger und beguemer. (Große Heiter



keit.) Greifen Sie mich an, und bin
mehr da, der nächſte Finanzminiſter wird genau denſelben
Standpunkt einnehmen. Ich kann dem Gedanken nicht zu
ſtimmen, daß die Eiſenbahnen einen Staat im Staate, den
Eiſenbahnſtaat bilbven ſollen. (Zuſtimmung.) So lange
ich an dieſer Stelle bin, ſind die Verſuche darauf hoffnungslos.
Aber ſie ſind auch unnöthig. Jch habe mich mit meinem Kollegen
von der Eiſenbahn im Weſentlichen noch immer verſtändigt. Und
das iſt verſtändlich. Er hat als Staatsminiſter ja auch nicht blos

S e ſondern auch allgemeine Staatsintereſſen zu vertreten.
eifall.

EKiſenbahn- Miniſter Thielen: Jch kann nur meine volle Ueber
einſtimmung mit den Ausführungen des Herrn Finanzminiſters
ausſprechen. Was mich veranlaßt, das Wort zu nehmen, iſt die
Rede des Abgeordneten von Arnim. Er bemängelte meine geſtrigen
Ausführungen über die Grenzen der Leiſtungsfähigkeit der
Eiſenbahnen. Meine Herren, eine ſolche Grenze beſteht doch.
Denken Sie an den Weſten, die Kohlenreviere. Ich kann mich nur
einrichten auf gewiſſe Bewegungszahlen. Dieſe Bewegungszahlen
ſind aber im vergangenen Jahre dort weit überſchritien. Untere
Arbeiten werden dort aber eingeengt durch das Anwachſen der
induſtriellen Etabliſſements, die Erweiterungen der Städte u. ſ. w.
Ja, wir find kaum in der Lage, unſere Eiſenbahnlinien dort zu

ich morgen nicht

erweitern. Deshalb, habe ich gemeint, müſſen wir uns
zur Bewältigung des Verkehrs weitere Bundesgenoſſen
ſuchen, und die ſah ich in Kaganälen. Dieſe
Bundesgenoſſen ſah der Abg. v. Arnim nun in Schleppbahnen.
Ein derartiges Bahnſyſtem halte ich unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen für unausführbar. Ein ſolches Syſtem von Schleppbahnen
würde keinen Zuſammenhang mit dem übrigen Eiſenbahnnetz haben.
Es müßten deshalb überall Umladungen erfolgen. Dieſe würden die
Selbſtkoſten des Transports in ungeahnter Weiſe erhöhen. Dazu
käme die Nothwendigkeit, daß die Anſchlußanlager, die Verlade
ſtationen u. ſ. w. umgeändert werden müßten. Keine
Zeche, keine Oefen, kein landwirthſchaftliches Etabliſſement
würde aber ſeine bisherigen Einrichtungen fallen laſſen
wollen. Durch die Schleppbahnen mit ihren breiteren
Gleiſen, ſchweren 100 Tonnen-Wagen, wie ſie Herr v. Arnim ſich
denkt, würden alle Zechenbahnhöfe, alle Drehſcheiben, Wagen und
Gleiſe werthlos werden. Es würde eine Mehrbelaſtung der
Intereſſenten eintreten, gegen die ſie ſich mit um ſo mehr Recht
ſperren würden, als zu ſo ſchweren Wagen doch nicht überall das
Bedürfniß vorliegt. Die Landwirthe bedürfen meiſtens nur 15 Tonnen
Tragfähigkeit. Die Eiſenbahnverwaltung wird darüber wachen, daß
die Verkehrsintereſſen nach allen Richtungen gewahrt werden. (Beifall.)

Abg. Horn (natl.) bemerkt, daß im Herzogthum Braunſchweig
biltere Klagen geführt werden, daß berechtigte Wünſche, wie Neu
bau von Eifenbahnen, Zugverbindungen, Erweiterung von Bahnhöfen
keine Berückſichtigung finden. Preußen müſſe als führender Staat,
ſelbſt mit eigenen Opfern, den Verkehr zwiſchen den einzelnen
Bundesſtaaten pflegen, damit nicht dort, wie jest in Braunſchweig,
eine Verſtimmung entſtehe, die ſich parteipolitiſch ausnutzen laſſe.
Redner beſchwert ſich namentlich darüber, daß die preußiſche Staats-
verwaltung die Fortführung der Linie Duingen-Delligſen bis zur
Linie Hannver-Elze-Kreienſen hindere. Der braunſchweigiſche Landtag
habe darüber ſeine Mißſtimmung ausgeſprochen.

Miniſter Thielen: Jch bedauere, daß ſich ſogar in der dortigen
Landesvertretung eine Erregung angeſammelt hat. Für die Ge
währung der Konzeſſion der Erweiterung der Linie DelligſenDuingen
war geſetzlich ein weiteres Geſuch nothwendig. Jch habe aber keinen
Zweifel darüber gelaſſen, daß ich dieſem Geſuche ſtattgeben würde.
Jch habe es für politiſch klug gehalten, den braunſchweigiſchen
Wünſchen möglichſt entgegenzukommen, und das iſt auch in einer
Reihe von Fällen geſchehen, wo ich Zweifel nicht unterdrücken
konnte. Datz bisweilen Schwierigkeiten entſtanden gegenüber den
Wünſchen der Jntereſſenten, war unvermeidlich. Wir haben uns
aber geeinigt. Hoffentlich gelingt dies auch bezüglich des Bahnhofes
in der Stadt Braunſchweig. Es kann deshalb von begründeten
Beſchwerden des braunſchweigiſchen Landtages nicht die Rede ſein.

Abg. Pleſ; (C.): Jch glaube, daß wir nach dem jetzigen
Stande der Eiſenbahneinnahmen eine weitere Ermäßigung der
Gütertarife vornehmen können. Die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
müſſen zu allgemeinen wirthſchaftlichen Zwecken verwendet werden.

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.): Auch wir ſtellen uns mit unſeren
Reformvorſchlägen auf den Voden der Staatseiſenbahn. Jch bin mit
dem Finanzminiſter der Meinung, daß die Eiſenbahnverwaltung in
Zuſammenhang mit der allgemeinen Staatsverwaltung bleiben muß.
Eine Ermäßigung der Tarife ohne Rückſicht auf die divergirenden
Intereſſen ſcheint mir doch bedenklich. Eine große Verſammlung, wie
das Parlament, kann unmöglich die Tarifpolitik reguliren. (Lebhafte
Zuſtimmung.)

Abg. v. Eynern (nl.): Der Finanzminiſter hat geſagt, er könne
den Eiſenbahnminiſter gar nicht mehr kontroliren. Das beweiſt aber,
daß eine Trennung des Eiſenbahn miniſteriums vom Finanzminiſterium
nothwendig iſt.

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel: Ich bin von
jeher zweifelhaft geweſen, ob man dauernde Ausgaben auf dte
ſchwankenden Cinnahmen der Staatseiſenbahn ſtützen ſoll. Man
muß auch noch an andere Einnahmequellen denken. Jch betrachte die
Eiſenbahn als Landesmelioration. Sobald unſere Finanzen ſich
beſſerten, haben wir die Einnahmen aus den Staatseiſenbahnen faſt
überwiegend für ihre eigenen Zwecke verwendet. Es wäre aber ein
rein mechaniſcher Satz, daß wir in Zukunft Ueberſchüſſe der Staats
bahn zu allgemeinen Zwecken überhaupt nicht verwenden ſollen.

Abg. Lüders-Gronan (fk.) bittet den Eiſenbahnminiſter, ſeine
Heimath mit einigen Eiſenbahnlinien zu bedenken.

Abg. van der Borght (nl.): Der Finanzminiſter hat ſich ge
wiſſermaßen entſchuldigt, daß er über dieſe Dinge reden müſſe, und
er hat gemeint, daß er nur für die jüngeren Mitglieder ſpreche. Jch
muß es ablehnen, daß man mich hier als Janoranten im Hauſe ge-
wiſſermaßen lächerlich zu machen ſucht. (Oh!) Jch kenne dieſe Ver-
hältniſſe ſeit Jahren, ſeit meiner Studienzeit. Jch kann auch nicht
dafür, daß ich nicht ſchon früher hier geweſen bin. (Heiterkeit.) Jch
kann erwarten, daß man meine ſachlichen Einwände mit ſachlichen
Gründen zu widerlegen ſucht. Beifall bei den Nat'onalliberalen.)

Abg. v. Arnim: Jch habe nur von Schleppbahnen mit ſchwereren
Schieren und einer größeren Zahl von Schwellen geſprochen. Jch
verlange nur Waggons bis zu 50 Tonnen. Der Miniſter wollte dieſe
Vorſchiäge doch in Erwägung ziehen. Der Eiſenbahnminiſter ſcheint
nur die Kanäle ausbauen zu wollen.

Eiſenbahnminiſter Thielen: Jch habe nicht geſagt, daß Kanäle
allein in Zukunft den Verkehr bewältigen ſollen, ſondern in Ver
bindung mit Eiſenbahnen. Jch habe mich lediglich gewendet gegen
ein Syſtem, welches einen neuen Typus von Spuren und Wagen
beabſichtigt. Die Beſchaffung eines neuen Typus von Güterwagen
wäre aber ſehr ſchwierig.

Abg. v. Eynatten (C.) beſchwert ſich über die Verfügung des
Miniſters bezüglich des Eiſenbahntransports der Fahrräder, wonach
auch für jede kurze Strecke 50 Pfg. gezahlt und das Rad von
Paſſagieren vor den Gepäckwagen gebracht werden muß. Die
Paſſagiere haben auf kleinen Stationen kaum Zeit, das Rad ab-
zuliefern und auf den ſich ſchon in Bewegung ſetzenden Zug ſich
zu Powingen. Die bisherigen Beſtimmungen genügen in der

gel.
Miniſter Thie len Die Verfügung war ncthwendig, weil es

vorgekommen iſt, daß hundert und mehr Fahrräder auf einmal be-
ſördert werden mußten. Es ſind aber Ausnahmen zugelaſſen
worden, und davon wird ein umfaſſender Gebrauch gemacht. Daß
die Fahrräder perſönlich abgegeben werden müſſen, iſt auf beſonderen
Wunſch der Paſagiere geſchehen, die ihr koſtbares Stahlroß nicht
ohne Aufſicht laſſen wollten. Der Vorredner braucht aber ſein Rad
nicht perſönlich abzugeben, ſondern kann es durch einen Gepäckträger
unter ſeiner Aufſicht zum Gepäckwagen führen laſſen. Jm Allge-
meinen hat ſich die Verfügung gut dewährt.

Abg. v. Jazdzewskti (Pole) beſchwert ſich über einige Unzu-
träglichkeiten bei dem Schnellzug Poſen--Berlin und die Entlaſſung
eines polniſchen Arbeiters, bleibt aber im Einzelnen auf der
Journaliſtentribüne unverſtändlich.

Miniſter Thielen: Der Arbeiter Jaroſch iſt ein guter Deutſcher
von Geburt trotzdem ſchickt er ſeine Kinder in den polniſchen Unter
richt. Er hat auf die Zugehörigkeit zum preußiſchen Staat keinen
Werth gelegt und darum legen wir auf ſeine Zugehörigkeit zu unskeinen Werth (Beifall.) Die Wagen im Perſonenverkehr werden
verbeſſert werden. Der Schnellzug iſt auf Bitten der Provinz ein

geführt worden. eAbg. v. Jazdzewski: Der Arbeiter iſt ein Pole von Geburt,
h hat auch ſelber über ſeine Zugehörigleit zu einem Staat zu ent

eiden.
Miniſter Thielen Meine Angaben gründen ſich auf den amt

lichen Bericht. Der Arbeiter ſpricht deutſch, ebenſo ſeine Kinder.
Jch muß mir ein Urtheil zumeſſen, ob ein deutſcher Beamter, der in
dieſer Beziehung ſeine ganze Vergangenheit verleugnet, Beamter bleiben
kann. Uebrigens iſt der Mann zwar nicht Weichenſteller geblieben,
aber doch Streckenarbeiter.

Die allgemeine Erörterung ſchließt damit. Die Einzelberathung
des Titels J der Einnahmen „aus dem Perſonen und Gepäckver-
kehr“ beginnt.

Abg. Wetekamp (frſ. Vp.) begründet ſeine Reſolution, daß bei
den Staatseiſenbahnen die Ausgabe von Arbeiterrückfahrkarten und
Wochenkarten mindeſtens in dem bisherigen Umfange beibehalten
werde, und ſpricht für Beſchränkung der Vertheuerung der 1. Wagen

g7r Verbilligung der 3. Klaſſe und Abſchaffung der 4. Klaſſe.
eifall.

Abg. Krawinkel (nallib.): Die Aufrechterhaltung der vierten
Wagenklaſſe entſpricht dem Wunſche der betheiligten Kreiſe. Die
Verkehrsvermehrung beweiſt, daß die Perſonenfahrpreiſe nicht ſo hoch
ſind, daß ſie den Verkehr hemmen. Die Ausdehnung des Vorort-
tarifs würde in Wirklichkeit einen Fehlbetrag hervorrufen und
ich würde den Miniſter bitten, uns über dieſe Wirkung eine
Nachweiſung herſtellen zu laſſen. Der Vergleich unſerer
Tarife mit Nord Amerika iſt nicht durchzuführen die
Perſonentarife ſind dort theurer, die Gütertarife billiger. Die
Ausgaben für den Verſonenverkehr ſind weitaus höher als bei uns,
dagegen liefert der Güterverkehr viel mehr als bei uns; er koſtet nur
2,2 Pfg. für das Tonnenkilometer, während er bei uns 3,83 Pfg.
koſtet. Ich halte es daher für unrichtig, eine Ermäßigung der Per
ſonentarife zu fordern. Kein Staat wird durch ſeine EiſenbahnEin
nahmen ſo geſtärkt wie Preußen, deshalb billige ich es durchaus, daß
n Finanzminiſter dem Sturmlaufen gegen die Tarife Widerſtand
eiſtet.

Die weitere Berathung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt.
Schluß 4 Uhr.

Parlamentariſches.
Ein bayriſcher Senat beim Reichs-Militärgericht.

Dem Reichstage iſt geſtern der Geſetzentwurf betreffend die Ein
richtung eines beſonderen Senats für das bayriſche Heer
bei dem Reichsmilitärgericht in Berlin zugegangen. Der
Entwurf lautet:

S 1. Für das bayriſche Heer wird bei dem Reichsmilitärgericht
in Berlin ein beſonderer Senat gebildet. Der König von Bayern er-
nennt den Präſidenten und die Räthe des bayriſchen Senats, ſowie
einen Militäranwalt für denſelben er beſtimmt überdies die mili
täriſchen Mitglieder dieſes Senats.

s 2. Der bayeriſche Senat iſt für alle dem Reichsmilitär-
gericht zugewieſenen Entſcheidungen und Geſchäfte zuſtändig, welche
das Urtheil oder die Entſcheidung eines bayeriſchen Militärgerichts
oder die Entſcheidung oder die Verfügung eines bayeriſchen Gerichts
herrn zum Gegenſtande haben. Betrifft eine Sache zugleich Angehörige
des bayeriſchen Heeres und eines anderen Kontingents oder der
Marine, oder in Fällen des S 461 der Militärſtrafgerichtsordnung,
ſo tritt ein von dem Präſidenten des Reichsmilitärgerichts
zu beſtimmender anderer Senat zu gemeinſamer Verhandlung
und Entſcheidung zuſammen. Jn dieſem Falle finden die Be
ſtimmungen des S 96 Abſ. 2 bis 4 der Militärſtrafgerichtscrdnung
entſprechende Anwendung. Die außerhalb der Hauptverhandlung
nothwendigen Verfügungen erläßt derjenige Senatspräfident, welchem
die Leitung der Hauptverhandlung zuſteht. Die Beſtimmungen des
Abſ. 2 finden auch dann Anwendung, wenn es ſich um eine Ent
ſcheidung darüber handelt, ob ein bayeriſches Militärgericht oder ein
anderes Militärgericht, ein bayeriſcher Gerichtsherr oder ein anderer
Gerichtsherr für zuſtändig zu erklären iſt.

Der S 38 des Disziplinargeſetzes für richterliche Militär
juſtizbeamten vom 1. Dezember 1898 gilt auch für den Präſidenten
und die Räthe des bayriſchen Senats. Dieſe bleiben bei der Bildung
des allgemeinen Disziplinarhofs unberückſichtigt, ſofern für ſie, ſowie
für die bayriſchen richterlichen Militärjuſtizbeamten ein beſonderer
Disziplinarhof errichtet wird. Wird ein ſolcher nur für die
Letzteren errichtet, ſo werden der Präſident und die Räthe des
bayeriſchen Senats bei der Bildung des allgemeinen Disziplinarhofs
nur dann berückſichtigt, wenn es ſich um ein Mitglied des Reichs
militärgerichts handelt.

S 4. Soweit ſich nicht aus vo ſtehenden Beſtimmungen Ab-
weichungen ergeben, gelten Vorſchriften der Militärſtrafgerichtsordnung
vom 1. Dezember 1898 auch für den bayeriſchen Senat.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Berathung des Etats des Auswärtigen bei der
Kolonial Abtheilung fort. Bei dem Titel Oſtafrika,
Uebernahme der Uſambabahn auf das Reich und
Weiterführung bis Korogwe, entſpinnt ſich eine längere
Debatte über den Werth der Eiſenbahnen in den Kolonien überhaupt,
ſpeziell in Oſtafrika, über die Zukunft des Kaffeeplantagenbaues
und die Konjunkturen im Kaffeehandel. Es wurde die Weiterführung
der Bahn als afrikaniſche Zentralbahn berührt und von Seiten der
Regierung der Verſuch zugeſagt, gegedenenfalls zunächſt das
Privatkapital zu dieſem Projekte zu intereſſiren. Es entwickelt ſich ſodann
eine Debatte über den Werth des Uſambaragebiets als Plantagenland,
ſpeziell für Kaffee. Auf Antrag des Abg. Hertling beſchloß die
Kommiſſion, von den für die Erwerbung der Uſambarabahn in den
Etat eingeſtellten zwei Millionen 250 000 Mark zu ſtreichen.
Sodann wurde die Berathung des Kamerunetats begonnen und die
Frage der Landkonzeſſionen, namentlich der Südkamerungeſellſchaft
erörtert und die Weiterberathung auf heute vertagt.

Die Krankheit des Papſtes
iſt nach der gelungenen Operation zum Stillſtand gekommen
und das augenblickliche Befinden als relativ erfreulich zu be
zeichnen, obgleich nach wie vor der nicht unerhebliche Kräfte-
verfall in Rückſicht gezogen werden muß. Das
geſtern Abend 6 Uhr über das Befinden des Papſtes ausge-
gebene Bulletin lautet: „Der Tag verlief ohne
Zwiſchenfälle, an der operirten Stelle iſt keine Schmerzens
empfindung vorhanden. Der Papſt nahm im Laufe des Tages
mehrmals mit Behagen Nahrung zu ſich, die Verdauung iſt
regelmäßig. Temperatur 37,7, Athmuug 22, Puls 78. gezeichnet
Mazzoni, Lapponi.“

Ueber die Operation werden nachträglich aus offizieller
Quelle folgende Einzelheiten bekanntgegeben:

Die Konſultation der Doktoren Mazzoni und Lapponi über die
Nothwendigkeit der Beſeitigung der Geſchwulſt, welche der Papſt ſeit
30 Jahren an der linken Seite hatte, ergab die Uebereinſtimmung,
zur Operation zu ſchreiten. Bei derſelben waren nur Mazzoni mit
einem die Jnſtrumente tragenden Gehilfen, der Leibarzt Lapponi und
der Kammerdiener des Papſtes, Pio Centra, zugegen. Um 9x Uhr
wurde der Papſt von ſeinem Bett auf den Operations
ſtuhl getragen. Dieſer ſtand vor dem Fenſter. Der Papſt
legte ſich gefaßt auf die rechte Seite. Obwohl
die Stimmung des hohen Patienten keineswegs niedergedrückt war,
verzichteten die Aerzte angeſichts ſeiner Schwäche darauf, zur Chloro
formirung zu ſchreiten, ſondern bewirkten nur eine lofale Unempfind
lichkeit durch Cocarnlöſung. Da die Geſchwulſt groß war, wurde
ein ſehr langer Schnitt erforderlich derſelbe wurde jedoch. dank der

Geſchicklichkelt Mazzonis, ſehr ſchnell gefahr Der 9
ſeufzte während der Operation wiederholt ſtieß
keinen Schrei aus. Der Jnhalt der Geſchwulſtentfernt, darauf wurde desinfizirt und der Verband angelegt dOperation hatte 12 Minuten gedauert nach derſiete

3 8 9 tzeigte, nachdem die anfänglich durch die Operation und du

wollte den entfernten Jnhalt der Geſchwulſt ſehen und den

Alter zu operiren.“ Das Fieber war wunderbar ſchnell verſchun

von Donne,

e mi vEine hochgeſtellte Pehn

vertrauliche Auskunft über die a des Papſtes van

enn wiehoffe, Geneſung findet, ſo kann er wohl noch zehn Jahre be

Die Stimmung im Vatikan, welche Tags vorher gedrückt y
iſt jetzt zuverſichtlicher. Bei dem Beſuch, den die Dokh
Mazzoni und Lapponi am Donnerstag Vormittag dem
machten, war der hohe Patient in ausgezeichneter Stimmn
Der Papſt wollte ſich nicht das Thermomeker aiheg
laſſen, indem er äußerte, er fühle ſelbſt, doh W
Fieber aufgehört habe. Er fügte hinzu: „Geſtern wollte
nicht in die Operation willigen, weil ich fühlte, daß ich ſieh
alſo iſt das Thermometer unnöthig.“ Sodann weigerte ſ
der Papſt, ſich die Wunde vernähen zu laſſen, Majzzoni e
klebte die Wundränder mittelſt kleiner Wachspflaſter. Naqhden
ſodann der Verband wieder angelegt war, zeigte ſich der
fortgeſetzt bei gehobener Stimmung und unterhielt ſich n
Mazzoni, zu dem er ſagte: „Jch wünſche von Jhnen geheilt v
werden, ohne daß ich Schmerzen empfinde, und zwar in wi
Tagen.“ Mazzoni eiwiderte: „Eure Heiligkeit, Wunder in
ich nicht volführen.“ Die Nahrung des hohen Patienten beſt
jetzt ausſchließlich aus Flüſſigkeiten: Suppe mit EiernWaſſer mit etwas Wein.

Der Zuſtand iſt andauernd ſo befriedigend, daß, nan
die Vernarbung der Wunde bereits begonnen, der zu
Verband ſtatt heute früh ſchon geſtern Nachmittag angeht
werden konnte.

m

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordetenhaus
wählte den bisherigen Miniſter des Jnnern, Deſider Perejel
mit 244 Stimmen zum erſten Präſidenten Deſider Szilagyi erhe
74 Stimmen. Zu Vizepräſidenten wurden Bella Tallian
Gabriel Daniel gewählt.

Spanien.
Ein trauriges Nachſpiel.

Infolge der Ergebniſſe der Unterſuchung über die Kapitulatiq
von Santiago wird General Toral heute verhaftet wedn

Frankreich.
Zum Dreyfushandel. Deroulede.

Die nationaliſtiſchen Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus di
der Kaſſationshof nunmehr bald die Entſcheidung in d
Reviſions- Angelegenheit fällen werde. Die radikil
Blätter meinen, das nun auch vom Senate votirke Reviſtonsvſt
verliere infolge der Zuſicherung vollſtändiger Oeffentlichkeit der Wo
handlung weſentlich an Bedeutung.

Ter mit der Unterſuchung in der Angelegenheit Derouled
Habert betralite Richter Pasques ſetzte geſtern Nachmittag das Verhi
Derouledes fort. In den Wandelgängen des Palais Bourbon he
ſchäftigt man ſich lebhaft mit den Maßregeln der Regierun
gegen verſchiedene Ligen. Es heißt, die Riegierung plan
die Auflöſung jener Ligen, die nur der Duldſan
keit der Regierung ihr Beſtehen verdankten. Da das Einſchreig
gegen Deroulede das Gericht dazu veranlaßte, ſi
von Amtswegen mit der geſetzwidrigen Patriokten
liga zu befaſſen, ſo habe die Regierung beſchloſſen, durch d
Gerichte das geſetzwidrige Beſtehen der verſchiedenen Ligen feſtſtela
und durch einen Gerichtsſpruch die Unterdrückung derſelben anordmn
zu laſſen.

Rußlanud.

Die Geſundheit des Zaren. Zur Ruſſifizirun
Finlands.

Von unterrichteter Seite in Darmſtadt, der Heimath da
Zarin, wird jetzt ebenfalls beſtätigt, daß alle Gerücht
über den Geſundheitszuſtand des Zaren unvwehr
ſeien. Das Gerücht, der Zar werde in dieſemJahre keine Auslandsreiſe unternehmen, ſei r wwichti,
Vielmehr werde der Zar beſtimmt in Darmſtadt er
wartet. Jn Jagdſchloß Wolfsgarten würden bereits all
Vorbereitungen für den Empfang des Zarenpaares getroffen.

Der Senator für den Kultus in Finland Dr. Bruue
Jrjökoskinen hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Süd Amerika.
Aus Lima

wird dem „New York-Herald“ telegraphirt, dort ſeien Nachrichten
aus Volivien eingetroffen, denen zufolge die Regierungstruppen ung
Präſident Aſonzo im Departement Oruro von den Revolution
unter Oberſt Pandoin eine neue Niederlage erlitten haben. Die
Truppen ſeien in voller Panikgeflohen. Die Provitj
Cochabamba hat ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen.

Neues aus China.
„Times“ meldet aus Peking, am Dienstag habe in

Tſungli-Yamen der italieniſche Geſandte die Ver
achtung der Sanmun-Bai an Italien als Kohlenſigrie n und Flottenbaſis unter denſelben Bedingungen

und mit einer ähnlichen Zone verlangt wie bei de
deutſchen Konzeſſion in Kiautſchau. Italie
fordere auch den Einſchluß dreier vor der Küſte gelegenen
Jnſeln in das Pachtgebiet und das Recht, von
San mun-Bai ſowie nach dem PajangSee eine Eiſenbahn
bauen ſowie Vorzugsrechte bei dein Bau der Bahn und de
Ausbeutung von Minen, welche denen entſprächen, r
Deutſchland in Schantung erhalten habe. Ferner habe der
belgiſche Geſandte ſich an das Tſungli-Yamen wegen Ueber
laſſung einer Kon de ſion in Hankau gewandt, auf wer
der Bahnhof er nach Luhan führenden Liſen
bahn errichtet werden ſolle. Jn der ganzen Provinz Schan
tung herrſche Beunruhigung. Dort habe die Nerlog
ſchwemmung des gelben Fluſſes eine Menge rn
dein Hungertode nahe gebracht. Beſonders groß ſei
Unruhe in Jtſchaufu in der Südoſtecke der Provinz. We elt
Verwickelungen könnten leicht zu einer Ein miſchun
Deutſchlands führen, welche wahrſcheinlich in Form eng
Okkupation von Antungwei erfolgen würde, das
gute Rhede in der Nähe von Jtſchaufu hat. Inzwiſchen
die Verhandlungen über die deutſch- engliſche Eiſenba
von Tientſin nach Tſchingkiang zum Stillſtand gekommen
die Ausſichten auf eine Verſtändigung ſeien in die Fel
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erückt. Die Deutſchen beſtänden darauf, daß die in
Chaniun liegende Strecke dieſer Bahn von den Verhandlungen

zusgeſchloſſen und daß über dieſen Theil der Bahn zwiſchen
China und Deutſchland beſonders verhandelt werde. Die
Deutſchen verlangten, daß dieſer Theil, welcher von Tſinan

bis Jtſchaufu geht, von Deutſchen gebaut und geleitet
ind daß auch der Sicherheitsdienſt ganz wie bei einer deutſchen
Eiſenbahn von Deutſchen ausgeübt werde.

Telegramme.
Lübeck, 3. März. Jm benachbarten Dorfe Roldeck

brannten 10 Gebäude nieder, 4 Pferde fanden ihren Tod
in den Flammen.

Bilbao, 3. März. 1500 Bergarbeiter legten hier die
Arbeit nieder, es kamen große Ruheſtörungen vor, ſodaß
die Polizei viele Mühe hatte, den Tumult zu beſeitigen.

Rom, 3. März. Die hieſigen Blätter melden Geſtern
Abend x10 Uhr beſuchte Dr. Lapponi noch einmal den Papſt.
Die Temperatur war niedriger und das Allgemeinbefinden des
Papſtes ein befriedigendes. Dr. Lapponi hatte ſich darauf ein
gerichtet ſofort nach dem Vatikan zurückzukehren, um einen
neuen Verband anzulegen.

Madrid, 3. März. Der General Doral wurde ver-
haftet und ſofort ins Gefängniß gebracht. Die Königin-
Regentin konferirte heute mit dem Herrn von Tetuan; letzterer
ſagte, er ſei für die Auflöſung des Kabinets.

London, 3. März. Der am 15. Dezember von
mit 2000 Tonnen Zucker nach NewYork abgegangene Dampfer
Almida iſt noch nicht dort eingetroffen. Es wird angenommen,
daß derſelbe mit allen an Bord befindlichen
Perſonen untergegangen iſt.

Aus Nah und Fern.
Verhaftung. Der wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern

ſüchtige Paſtor Bethge aus Polgſen bei Wohlau iſt geſtern
Abend in einem Theater zu Breslau verhaftet worden.

Mord. Der Kolporteur Robert Roettger in Gräfrath er
ſchoß in vergangener Nacht ſeine Frau und verletzte ſeine Tochter
jödtlich. Der Mörder iſt flüchtig.

Die Rettungsſtation Barhoeft telegraphirt: Am 2. März von
dem hier geſtrandeten deutſchen Schiffe „Elfriede“,
mit Farben von Hamburg nach Wolgaſt beſtimmt, 3 Perſonen
durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Feuer im Schacht. Auf dem alten Schachte 1 der Zeche
„Centrum“ bei Wattenſcheid brach Mittags 12 Uhr Feuer aus.
Das Waſſerhaltungs-Maſchinenhaus und der Schachtthurm ſind von
den Flammen ergriffen. Der Betrieb und die Förderung ſind mit
Hilfe der anderen Schächte aufrecht erhalten. Die Urſache des Feuers
iſt noch unbekannt, ebenſo, ob Leute verunglückt ſind. Die Beleg-
ſchaft wurde durch die anderen Schächte hinausbefördert.

Zu den beunrnhigenden Gerüchten über das Befinden der
Königin der Belgier meldet der „Petit Bleu“, daß die
Königin an einer Erkältung leide. Der Zuſtand der Kranken erfordere
ſehr ſorgſame Pflege, habe indeß nichts Beunruhigendes.

Neuer chineſiſcher Vertragshafen. Die „Times“ meldel
aus Peking vom 28. v. Mis., daß der Tag der Eröffnung des neuen
Vertragshafens Nanningf u am Weſtſluſſe noch nicht beſtimmt
ſei. China werde die Kontrole des Hafens behalten.

Baron Deſider Banffy wurde an Stelle des verſtorbenen
Grafen Geza Szapary zum Oberſthofmeiſter ernannt.

Peſt. Jn Dſcheddah ſind geſtern zwei neue Peſtfälle
vorgekommen.

Erdbeben, Man meldet aus Zara: Letzte Nacht um 11 Uhr
55 Min. wurde in Sinj ein heftiger drei Sekunden dauernder
Erdſtoß verſpürt. Schaden wurde durch denſelben nicht angerichtet.

Von der See. Von Tobermory (Jnſel Mull, Schottland),
2. März tommt folgende Meldung Der Dampfer der Dominion-
Linie „Labrador“, welcher auf der Fahrt von Halifax nach Liver
pool begriffen war und auf dem ſich der bisherige Vertreter Aguinaldos
in Waſhington, Agoncillo, befand, ſtieß geſtern bei dickem Nebel
auf die Moe Kenſie-Felſen, vier Meilen vom Skerrymore-Leucht
thurm. Die Schiffsräume füllten ſich alsbald mit Waſſer.
Paſſagiere und Mannſchaften retteten ſich in die Boote. Ein
Boot mit Paſſagieren landete am Leuchtthurm. Alle andern Boote
wurden von dem Dampfer „Viking“ aufgenommen. Jetzt wird der
Verſuch gemacht, die Poſtſachen zu retten. Der däniſche Dampfer
Viking“ aus Bergen hat, wie eine ſpätere Depeſche beſagt, auf den

Hebriden 150 Perſonen an Land geſetzt, welche er von dem
bei der Jnſel Skerrymore geſtrandeten Dampfer „Labrador“ auf
genommen hatte.

Berliner Chronik.
Beerdigung eines Braven. Geſtern Mittag fand die

Beerdigung des Feuerwehrmannes Beyer ſtatt, der Sonn
abend Nacht während eines großen Brandes bei dem Verſuche, ſeinen
in Gefahr befindlichen Brandmeiſter zu retten, das Leben verlor
Dem Sarge folgten der Polizeipräſident von Windheim mit ſeinem
Vertreter Oberregierungsrath Friedheim, der Branddireftor Giersberg,
der Polizeioberſt Krauſe, viele Abordnungen auswärtiger Feuer-
wehren u. A.

Blutthat eines Wahnſinnigen. Der 44 Jahre alte Weiß
erber Heinrich Jahn aus der Drontheimerſtraße 1b, der ſchon
rüher wiederholt in einer Jrrenanſtalt untergebracht war, befand ſich
ſchon ſeit einigen Monaten in der ſtädtiſchen Anſtalt zu Dalldorf.
Geſtern Morgen entfloh Jahn aus der Anſtalt und erſchien plötzlich in
ſeiner Wohnung. Frau Jahn hat ein Zimmer an einen jungen Mann M.
vermiethet, den ſie gerade wecken wollte, als ihr Ehemann auftauchte.
Zuerſt äußerte dieſer die Abſicht, ſeine Frau mii einem Beil zu
erſchlagen, dann riß er die Frau an den Haaren zu Boden und
ſchlug mit einem Stiefelknecht blindlings auf ſie ein. Der junge
Mann war eiligſt geflohen, um Hilfe herbeizurufen. Ehe dieſe aber
kam, hatte der Wahnſinnige der Frau ſchon ſehr ſchwere Verletzungen, u. a.
einen Schädelbruch, beigebracht und war dann entflohen. Die Frau
mußte in ein Krankenhaus gebracht werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 2. März. Der Profeſſor an der hieſigen tech

niſchen Hochſchule Dr. Wilhelm von Miller, Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften, iſt geſtern Abend geſtorben.

Fran Profeſſor Duſtmann Geſtern Morgen 6 Uhr
ſtard in Charloitenburg im 67. Lebensjahre die ehemalige hochgefeierte
und nach dem Urtheile erſter Autoritäten bis heute noch unerreichte

madonna der Wiener Hofoper, FFrau Profeſſor
uiſe Duſtmann geborene Meyer. Sie war eineFreundin ichard Wagners und Johannes Brahms' und hat

namentlich in den Rollen der Senta, Judith, Fidelio Uner
reichtes geſchaffen ihr „Sentaſchrei“ war berühmt wie der „Wolter
ſchrei“. Bei ihrem AÄbgange von der Hofoper erhielt ſie einen hohen

den und das Diplom eines Profeſſors an dem k. k. Konſer
vatorium zu Wien. Seit Jahren lebte ſie in Berlin undCharlotten burg in ziemlicher Vereinſamung, aber von ihren zahl
reichen Freunden und Verehrern unvergeſſen. Jhre Schweſter iſt
die bekannte Schauſpielerin Marie Meyer am Leſſing Theater.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdrud nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.

Querfurt, 2. März. (Schulaufnahme. Saat-ar Gefiern wurden zur elciäh leiden ufnahme in die hieſige

Bürgerſchule 57 Mädchen und 59 Knaben und für die Volksſchule
Mädchen und 9 Knaben, zuſammen alſo 144 Kinder,

angemeldet. Der von dem landwirthſchaftlichen
Verein Steigra vreranſtaltetet Saatmarkt inCarsdorf war beſchickt mit 14 Nummern Sommerweizen,
31 Nummern Gerſte, 15 Nummern Hafer, 25 Nummern Rüben-
ſamen und Hülſenfrüchten und 95 Nummern Kartoffeln. Der Be-
ſuch war ſehr zahlreich. Der Umſatz zufriedenſtellend. Der Verein
n n Abſicht, auch andere Jahre wieder derartige Märkte zu ver
anſtalten.

HFenvurg, 2. März. (Der Lokalzug Leipzig-
Eilenburg,) bisher 5 Uhr 40 Minuten Nachmittags in Leipzig
abgehend, wird vom 15. März bereits 4 Uhr 35 Minuten Nach
mittags abgelaſſen, ſo daß derſelbe 5 Uhr 15 Minuten in Eilenburg
intrifft. Der Frühzug Eilenburg-- Leipzig (nur Wochentags ver-
ehrend), wird vom 16. März nicht mehr 5 Uhr 23 Minuten, ſondern

bereits 4 Uhr 32 Minuten in Eilenburg abgehen und 5 Uhr
23 Minuten in Leipzig eintreffen.

m. Mühlberg a. E., 2. März. (Goldene Hochzeit.
Halten des Frühzuges in Saxdorf.) Diegoldene Hochzeit beging das Sucher'ſche Ehepaar in Seußlitz in

vollſter körperlicher und geiſtiger Friſche. Die feierliche Einſegnung
des Jubelpaares vollzog der Ortspfarrer, welcher demſelben hierbei
eine vom Landeskonſiſtorium verliehene Ehrenbibel überreichte.
Einem tiefempfundenen Bedürfniſſe hat die Königliche Eiſenbahn
Direktion in Halle auf eine an ſie gerichtete Petition entſprochen,
indem ſie genehmigt hat, daß vom 1. Mai d. J. ab der erſte
Perſonenzug in der Richtung nach Berlin in Saxdorf halten ſoll.

Naumburg a. S.,2. März. (gum nächſten deutſchen
TDurntag) in Naumburg a. S. ſind im Ganzen 256 Abgeordnete
zu wählen. Die höchſte Zahl (46) entſendet dazu das Königreich
Sachſen und zwar die Allgemeinen Turnvereine Leipzig und Dresden
und der Turnverein Chemnitz je einen, während die übrigen 43 von
den verſchiedenen vaterländiſchen Turngauen (auf je 2000 ſteuer-
zahlende Mitglieder einen) gewählt werden. Geſuche um Unter-
ſtützung aus der Stiftung zur Errichtung deutſcher Turnſtätten ſind
bis zum 1. Mai unter den üblichen Bedingungen, die aus dem
Handbvuche der deutſchen Turnerſchaft erſichtlich ſind, bei Prof. Rühl-
Stettin einzureichen.

e Nordhanſen, 2. März. (Beleidigungsklagen.)
Die Beleidigungsklage des hieſigen Fabrikanten Otto Krug gegen
den Verfaſſer, die Unterzeichner und Verbreiter einer gegen ihn ge
richteten Denunziationsſchrift hat in der geſtrigen
Sitzung des hieſigen Schöffengerichts ihren vorläufigen
Abſchluß gefunden durch Verurtheilung des
früheren zweiten Bürgermeiſter s Paul Lemcke
(des erwieſenen Verfaſſers jener Schrift) zu 100 Mk. und des Zu-
ſchneiders Sorber zu 80 Mk. Geldſtrafe wegen öffentlicher übler Nach-
rede, des Spediteurs Schneidewind zu 60 Mk. wegen Verbreitung
der Beleidigung und des Bäckermeiſters Hotze zu 20 Mk. Geldſtrafe
wegen nichtöffentlicher Beleidigung. Gegen das Urtheil iſt
von den Verurtheilten Berufung eingelegt worden.
Die Beleidigungsklage des früheren Bürgermeiſters
Lemcke gegen den Fabrikanten Krug hat vor acht Tagen zur Verur-
theilung des Letzteren zu 40 Mk. Geldſtrafe geführt. Dieſe Be
leidigungsklagen haben in unſerer Stadt Aufſehen erregt und die erſtere
hat neben dem Geſundheitszuſtande des Bürgermeiſters Lemcke zu
deſſen Amtsniederlegung und Penſionirung Veranlaſſung gegeben.
(Bekanntlich iſt aber Bürgermeiſter L. wieder als Bürgermeiſter
gewählt worden, und zwar in Zeulenroda. D. Red.)

8 Erfurt, 2. März. (Steuererhöhung. Neue
Fabrik.) Den hieſigen Steuerzahlern ſteht eine höchſt unangenehme
Ueberraſchung bevor: eine Steuererhöhung, die gar nicht
beſcheiden ausfallen wird. Der ſtädtiſche Haushaltsplan
weiſt nämlich eine Mehrausgabe von 158 000 Mark auf,
hervorgerufen durch die Erhöhung der Gehälter für die
Lehrer und die Kommunalbeamten, durch einen auf etwa 30 000 Mk.
bezifferten Kursverluſt der ſtädtiſchen Sparkaſſe und eine Minder-
einnahme des ſtädtiſchen Waſſerwerkes um vorläufig 20000 Mk.
Um den Ausfall im Haushaltsplan zu decken, wird be-
antragt werden, die Zuſchläge zur Kommunaleinkommenſteuer
von 116 auf 129 Proz., zu den Realſteuern von 140 auf 156 Proz.
zu erhöhen. Die Neuerrichtung induſtrieller An-
lagen im angrenzenden Orte Jlversgehofen macht immer größere
Fortſchritte. Erſt neuerdings iſt dort wieder ein 49 000 Quadrat-

großer Grundkomplex zur Erbauung von Fabriken angekauft
worden.

Erfurt, 2. März. (Sturz ans dem Fenſter In
einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſtürzte ſich heute früh gegen 7 Uhr
die etwa 30 Jahre alte Frau des Auenſtraße 4 wohnenden Konfek-
tionsſchneiders Leopold Scheer aus dem Fenſter ihrer im zweiten
za rggt gelegenen Wohnung und erlitt lebensgefährliche Ver
etzungen.

Deſſan, 1. März. (Der anbaltiſche Landtag)
nahm in der heutigen fünften Sitzung die Geſetzentwürfe, die
Stellung der Mitglieder der herzoglichen Jägerbrigade, die Aus-
dehnung des Geſetzes über die Sonntagsheiligung, den
Erwerb von Grundſtücken zur Erweiterung der landes-
fiskaliſchen Forſten, die Veräußerung von Waldgrund des
Reviers Hundeluft an die Ortſchaft Bräſen und die
Unte rer blinder Kinder aus Anhalt in derProvinzial Blindenanſtalt zu Halle (Saale)
betreffend, in dritter Leſung an. Hinſichtlich des Geſetzes in Betreff
der Sonntagsheiligung ſagte Staatsminiſter Dr. v. Koſeritz bei der
Ausführung, ſo weit wie angängig, größtmögliche Erleichterung zu.

Jena, 2. März. (Brand.) Jn Jagersdorf brannte die
aus Wohnhaus, zwei Scheunen und umfangreichen Nebengebäuden
beſtehende Ruppe'ſche Hofraithe vollſtändig nieder.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 4. März: Kälter, wolkig, theils heiter, leb
hafte Winde.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchz

Straußfurt 1. März 1,20] 2. März 1,15 0,05]
Saale.

Halle 2. März 184 3. Mätz 1,820,02

Trotha 1,74 74*Alsleben 1. März 1,54] 2. März 1,50 0,04*Calbe, Obp. 7 1,50 148 0,02
do. Untp. 0,62 0,60 0,02

Moldan.
Budweis 28. Febr. 0,02 1. März 0,030,01

Prag 0,02 602Elbe,.
Pardubitz 28. Febr. 0,10 1. März 0,04 0,06)

Brandeis sMelnik n 0,15 0,30 0,15 nLeitmeritz 0,16 0,20 0,04Außig r 0,11 z 9, 13 T 0,02Dresden 1. Mätz 1i16 2. Mär 1,18 0o,02
Torgau 1,07 5 0,83 0,24Wittenberg v 1,84 1,70 0,14Roßlau 1,18 1,10 0,08*Barby 1 ,60 1 „51 0,09Magdeburg 2 1,50 1,44 0,06*Tangermünde 2,23 2,11 0,12*Wittenberge 2 2,07 2,01 0,09Dömitz m 156 147 009*Lauenburg 1,69 44 1,64 0,05]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Havel.
*Bragndensurg 1. Mat 2. März
Seeroegei 2,24 218 908
Wege 1,94 1,92 0,02)*Rathenow

Obervegel 1,90 1,86 0,04Unterpegel 1,52 w 1,52 l*Havelberg 2,42 2,38 0,04
f2 eBörſen- und Handelstheil.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. März.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, D. Schlachtgewicdt.

Zum Verkaufe Oual. II. Qual. III. Qual

ſtanden ver un8., b. a b g. d. tanuft vertauft

21 Kinder. e S e T 21davon 8 Ochſen, 33 S 32 e S 2 8 eFärſe, S 2 a a 7 a c10 Kübe, 29 7 27 2 24 2 10 73 Bullen, 2 e 2 S 3 251 Kälber, 46 e 40 e 34 2 51Hammel, Schaſe, S 2 S 2 7 7 u 7davon Lämmer, e 7 o182 Scdweine, davon 2 2 2182 Landſchweine, 7 54 7 52 e 80 164 19
Ungariſche. 7 2 S SGeſchäftsgang: flott.

GeſammtAuſtrieb dieſer Woche: 54 Rinder (davon 11 Ochſen, 3 Färſen, 35 Kühe,
b Bullen), 37 Kälber, 9 Schafe, 258 Schweine (davon 358 Landſchweine, Ungarn

Zuſammen 454 Schlachtthiere.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
2. März 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 157 137 138 128Mittelmark, Prignitz 154-156 138 143 138 152 130 146
Neumart 160 135--140 140-150 130--136Lauſitz 156- -165 148 145 152 145-- 148
Magdeburg 150 157 140--150 155--170 143--165
Altmark 153 164 140--148 140 156 135--146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 151--162 140-151 150 166 135 155

do. weſtl. d. Mulde 152 165 144-155 150 175 140 150
Erfurt 150 155 143 150 150 175 136-142
Stettin (Bezirk) 152--157 134 144 132-139 126--131
Stolp (Platz) 167 139 125l in 3 137 ireifswald (Pla 5 9Danzig 163 166 134 138 137--140 127 130
Thorn 153-158 130--144 134--138 125--131
h iberg i. P 152 158 1821 1313önigsberg i. Pr. 52 15 22 F.Aillenſtein 156 160 138--150 115 126--130
Breslau 148--165 131 141 131 151 123 130
Görlitz 156--164 140--141 148 132--140Frankenſtein 161 167 137--140 143 148 120 126
Militſch 160 163 134-138 138 142 126 128
Hirſchberg 166--171 134146 140-155 129 132
Poſen 151 161 129 134 127-- 140 125--130
Bromberg 156 158 132 134 123Rawitſch S 127--135 132-140 122 130
Liſſa 154--160 132--135 126-135 125--128Kiel 152-157 140 145 137 150 125--140Marne 152--154 142-144 125-- 126 136--138
Oldenburg 155 140 140 130Kaſſel 156 152 2 148 150b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 162 145 S 144Stettin 157 140 139 131Königsberg i. Pr. 1564 136 124 129Breslau 165 141 151 130Poſen 162 135 140 130Neuß 164 140 L 140Mannheim 174 156 h 155Hamburg 160 144 e 140c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 2. März am 1. März
87 Cts. c 189,75 190,25

176,80 177,90
März 5ſh. 72/ d. 172,50 172,50

Odeſſa loko 87 Kop. „166,50 167,85KRiga 4 98 Kop. 177,00 179,65In Paris S März 21,00 Fr. 17000 171,20Von Amſterdam nach Köln März 180 b. fl. 167,25 167,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 674 Cts. 167,25 166,85

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko

Chicago ID I h MaiLiverpool
a

de a I I I 81 II 158,50 h 157,25Riga 596 „„1416100 1600Amſterdam nach Köln März 141 h. fl. 154,00 153,15
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 2. März. Preiſe

für 100 Kg. netto. Kaiſer-Auszug 26,50 Weizenmehl 00
23,50--24,00. do. O 21,50--22,00 Roggenmehl 0 22,00--23,00
do. O 21,00--22,00 Futtermehl 13--13,50 Roggenkleie
10,50 11,10 Weizen-Kleie 9,35 10,50 Weizenſchaale f.
9,85 A. Haidemehl 29 C

S W 1. März. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Der Schluß des Monats
Februar war beſſer, als ſein Anfang es hatte erwarten laſſen. Diebereits in voriger Woche eingetretene lebhaftere Stimmung hielt an,

während auch die Abforderungen einen normalen Verlauf nahmen.
Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,70 c. bis 4,75 C.

ab Hamburg, 4,85 bis 5,00 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-garantie 4,00 c. bis 4,75 c. ab Hamburg, Reisklele 2,60 3,25 C.

ab Hamburg, 2,75 3,00 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 5,25-5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24-—30 Fett und Protern 4,40 bis 4,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,50 bis 6,75 ab Ham
burg, 53--58 7,00 bis 7,25 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 54-58 5,40 c. bis 5,50
58-—62 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,75 bis 7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen
25--30 Fett und Protein 5,60 bis 5,75 c. ab Hamburg, Raps
kuchen 5,50 A. bis 6,00 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,20 A. bis 5,40 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
4,75 in Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis 5,00 c. ab Hamburg
pro 50 Kilo.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
158--162 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. isco neuer 144-
152 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 103. Gerſte ſtill.

Wien, 2. März. Weizen per Frühjahr 9,61 Gd., 9,62 Br.,
Roggen per Frühjahr 7,97 Gd., 7,98 Br., Mais per Mai-

Juni 4,77 Gd., 4,78 Br., Hafer per Frühjahr 6,00 Gd., 6,02 Br.
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